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LUDV-Steuerblock in Monoblock-/Scheibenbauweise

M7-22

HAD 6169

Merkmale

>

»
>
>

Lastdruckunabhangige Durchflussverteilung LUDV
Closed Center fir Verstellpumpe
Integrierte Lasthalteventile

Integrierte Tankvorspannung maoglich
— 3-fach-Block (K intern, T angebaut)
— 5-fach-Block (K und T intern)
Unloading-Funktion fiir

— verbessertes Ansprechverhalten

— Reduzierung von Abschaltspitzen
— Spllung und Kiihlung

— Geringere Gefahr von Kavitation

Bauart

>
»

Monoblock mit 3 oder 5 Verbraucherachsen
Erweiterbar durch Wegeventile verschiedener
NenngréBen (max. 9)

Betatigungsart

— hydraulisch

— elektrohydraulisch

Anwendungsgebiete

»

vvyywvyy

Krane

Bagger
Seilbagger/Raupenkrane
Umschlaggerate
Bohrgerate

RD 64295
Ausgabe: 07.2016
Ersetzt: 06.2012

» NenngroBe 22
» Serie 3X
» Maximaler Betriebsdruck

— pumpenseitig 380 bar
verbraucherseitig 420 bar

» Maximaler Volumenstrom

— pumpenseitig 1 x 420 |/min oder 2 x 350 I/min
— verbraucherseitig 400 I/min
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2 M7-22 | Steuerblock
Funktionsbeschreibung

Funktionsbeschreibung

Steuerblock M7-22
Proportional-Wegeventil nach dem LUDV-Prinzip
(Lastdruck-Unabhangige Durchfluss-Verteilung).

Lastdruckkompensation, LUDV

Der Steuerblock M7-22 arbeitet nach dem LUDV-Prinzip. Bei
dieser Load-Sensing-Ausfiihrung ist die Druckwaage (3)
zwischen dem Steuerschieber (6) und den Verbraucheran-
schliissen (A, B) angebracht.

Der hochste Lastdruck aller beteiligten Verbraucher wird an
alle Druckwaagen und parallel an die Pumpe gemeldet.

Im Gegensatz zu Standard-LS-Ausfiihrungen kommt es bei
LUDV nicht zum ungewollten Stillstand einzelner Verbrau-
cher, falls der Volumenstrom der Pumpe nicht ausreicht,
alle Funktionen mit der gewiinschten Nominalmenge zu
versorgen. Alle Arbeitsbewegungen werden dann im glei-
chen Verhaltnis in der Geschwindigkeit reduziert.

Verbraucheransteuerung

In der Neutralstellung des Steuerschiebers (kein Steuer-
druck an den Anschliissen a oder b) ist die Verbindung von
der Pumpe zum P’-Kanal durch den Steuerschieber
gesperrt. Die Lasthalteventile (2) und die Druckwaage (3)
sind geschlossen. Die Verbraucheranschliisse sind durch
die Uberdeckung des Steuerschiebers (6) im Gehiuse abge-

v Schnitt M7-22

sperrt.

Die LUDV-Druckwaage besteht aus einem Regelschieber
und einer Druckfeder, die eine stabile Ausgangslage defi-
niert.

Der Steuerschieber (6) wird durch den anstehenden Steu-
erdruck des Vorsteuergerates im Steuerdeckel a proportio-
nal gegen die Federkraft nach rechts verschoben. Die
Zulauf-Messblende (7) des Steuerschiebers 6ffnet die
Verbindung vom Pumpenanschluss P zum Kanal P’. Der
Druck in diesem Raum 6ffnet die Druckwaage (3) und steht
bis zu den Lasthalteventilen (2) an.

Der Verbraucherdruck pc des Anschlusses A halt liber die
Passagen im Steuerschieber (11) das linke Lasthalteventil
(2) geschlossen. Mit dem Anstieg von P’ Uiber pc 6ffnet das
Rickschlagventil. Die Verbindung von Pumpe zum Verbrau-
cher ist hergestellt und leitet die Bewegung ein. Das im
Verbraucher verdrangte Ol flieBt von B liber die Ablauf-
blende (9) zuriick zum Tank. Die Sekundar-Druckbegren-
zungsventile (1) bleiben geschlossen, solange der Druck im
Verbraucheranschluss unterhalb deren Druckeinstellung ist.
Der Hauptkegel des kombinierten Druckbegrenzungs-/
Einspeiseventils (1) im Zulauf (Seite A) 6ffnet bei Kavitation
im Verbraucheranschluss und erméglicht das Einspeisen
aus dem Tankkanal. Eine optionale Tankvorspannung erhéht
dabei das Einspeisevolumen.
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Technische Daten

Steuerblock | M7-22
Technische Daten

Allgemein
Gewicht 3-fach Monoblock kg ca. 64
5-fach Monoblock kg ca. 90
Wegeventil M7-20 kg ca. 12
Wegeventil M7-22 kg ca. 19.5
Endplatte kg ca. 3.7
Einbaulage beliebig
Anschlussart der Verbraucher Flanschanschluss nach DIN EN ISO 6162
Umgebungstemperaturbereich 0 °C -20 bis +80
Grundierung (Standard) Einschichtlack RAL 5010
Hydraulisch
Maximaler Betriebsdruck P p bar 380
am Anschluss A, B p bar 420
LS p bar 360
T p bar 30
L,Y p bar muss drucklos zum Tank geflihrt werden
Maximaler Steuerdruck Pst, X p bar 35
am Anschluss a, b p bar 35
Steuerdruckbereich hydraulisch p bar 0 bis 23 (27)
elektrohydraulisch p bar 0 bis 27
Maximaler Volumenstrom P Qvmax I/min 420
am Anschluss (bei Ap Blockeingang 5 g Qumax |/min 350 mit E-Steuerschieber
P~ LS =19 bar) Qvmax I/min 400 mit J-Steuerschieber
Druckflissigkeit Mineral6l (HL, HLP) nach DIN 51524, andere Druckflis-
sigkeiten, z. B. HEES (Synthetische Esther) nach
ISO 15380 sowie Druckflissigkeiten wie im Datenblatt
90221 spezifiziert, auf Anfrage
Druckflissigkeitstemperaturbereich 0 °C —-20 bis +80
Viskositatsbereich v mm?/s 10 bis 380
Maximal zulassiger Verschmutzungsgrad der Druckflissigkeit Klasse 20/18/15, hierfiir empfehlen wir einen Filter mit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c) einer Mindestrickhalterate von S92 75
Empfohlene hydraulische Vorsteuergerate Typ 4 TH6...; Kennlinie 70, siehe Datenblatt 64555

2 TH6 R...; Kennlinie 70, siehe Datenblatt 64552
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4 M7-22 | Steuerblock
Kennlinie

Elektrisch

Spannungsart

Gleichspannung (DC)

Schaltventile FTWE 4 K (siehe Datenblatt 58008)

Versorgungsspannung \ 12 24
Leistungsaufnahme bei 20°C W 14.4 14.4
Magnetspulenwiderstand bei 20°C Q 10 40
Einschaltdauer (ED) % 100 100
Proportionalventile FTDRE 4 K (siehe Datenblatt 58038)
Versorgungsspannung \ 12 24
Magnetspulenwiderstand bei 20°C Q 2.4 12
Einschaltdauer (ED) % 100 100
Max. Steuerstrom mA 1800 800
Empfohlene Chopperfrequenz Hz 200 200

Steckerausfiihrung C Junior Timer (Fa. AMP)
K DT04-2P (Fa. Deutsch)
Schutzart nach VDE 0470-1 Steckerausfiihrung C IP65 (mit montierter und verriegelter Leitungsdose)?)

(DIN EN 60529), DIN 40050-9

IP67 und IP69K
(mit Rexroth-Leitungsdose Material-Nr. R901022127)%

Steckerausfiihrung K

IP67 und IP69K
(mit montierter und verriegelter Leitungsdose)?

Ansteuerelektronik, z. B. BODAS

Steuergerat RA, siehe Datenblatt 95230
Steuergerat RC, siehe Datenblatt 95200

Hinweis

» Bei Gerateeinsatz auBerhalb der angegebenen Werte

bitte anfragen!

» Die technischen Daten wurden bei einer Viskositat von

v = 32 mm?/s ermittelt (HLP46: 50°C).

Kennlinie

v Typische Schieberkennlinie
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von max. Einstellwert
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23

w 9 12 15 18 21 24
8.5 Steuerdruck [bar]

27

1400

12v 830 1000

1200

1560

24V | 400 450 500 550 600 650
390

Ansteuerstrom [mA]

700

1) Leitungsdosen sind nicht im Lieferumfang enthalten und missen

separat bestellt werden, siehe Zubehor auf Seite 18.
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Bestellangaben

Angaben auf dem Typschild

Die Bestellangaben dienen zur Erfassung der technischen
Merkmale und Anforderungen.

Aus den Bestellangaben wird durch die Rexroth-Vertriebsor-
ganisation eine Kurztype sowie eine Materialnummer abge-

leitet.

01 02 03 04 05
[mz | - |....] - [sx| /| [wmz-22] |
| 01 | Baureihe: LUDV-Steuerblock M7 [ m7 |
| 02 |4-stel|ige Steuerblock-Nummer | e |
03 | Serie 30 bis 39 3X

(unveranderte Einbau- und Anschlussmale)
| 04 |Gesamtanzah| der Schieberachsen | 3 bis 9 |
05 | Betatigungsart Hydraulisch H
Elektrohydraulisch?) w

1) Standard ist Ausfiihrung der Pilotventile mit manueller Betatigung

Steuerblock | M7-22 5
Bestellangaben

Erlauterungen

Die Bestellangabe dokumentiert die standardmaBig verfiig-
baren funktionalen Merkmale der nach dem Baukastenprin-
zip aufgebauten Ventilbaureihe. Diese besteht aus einem

3- oder 5-fach Monoblock mit LUDV-Funktion, an dessen
einer Stirnseite eine Gruppe von bis zu vier LUDV-Wegeven-
tilen mit oder ohne Zwischenplatte und mit entsprechender
Endplatte angebaut werden kann. Auf der gegeniiberliegen-
den Stirnseite kdnnen LS-Wegeventile sowie zusatzlich
Wegeventile vom Typ SX14 mit Endplatte angeflanscht
werden. Aus der Anzahl der Schieberachsen im Monoblock
und der Anzahl der einzelnen Wegeventilscheiben LUDV
und LS ergibt sich die Gesamtzahl der Schieberachsen im
Steuerblock.

Im ersten Teil der Bestellangabe (Aufbau Gesamtsteuer-
block) wird die Blockkonfiguration ohne Definition der
einzelnen Schieberachsen festgelegt.

Im zweiten Teil der Bestellangabe (Merkmale Gesamtsteu-
erblock) werden die verfiigbaren Detailmerkmale und
Einstellwerte des Blockes definiert.

AbschlieBend missen dann noch fiir jede Schieberachse
des Blockes die entsprechenden Merkmale ausgewahlt
werden.

Die vollstandige Angabe aller Merkmale ist die Vorausset-
zung fir die schnelle und eindeutige Bearbeitung einer
Bestellung. Wenden Sie sich bei Fragen an die jeweiligen
Anwendungsspezialisten im vertrieblichen Produktmanage-
ment.

RD 64295/07.2016, Bosch Rexroth AG



6 M7-22 | Steuerblock
Bestellangaben

Kombinationsmoglichkeiten

Endplatte 2

Wegeventile, Gruppe 4
SX14 LUDV (nur anflanschbar an M7-20/LS)

Wegeventile, Gruppe 3
. M7-20/LS

TT

A

3-fach Monoblock

[amin
|

Wegeventile, Gruppe 1
M7-22 LUDV

2-Kreis-Zwischenplatte

Wegeventile, Gruppe 2
M7-22 LUDV
Endplatte 1

A A
d W

Endplatte 2

Wegeventile, Gruppe 4
SX14 LUDV (nur anflanschbar an M7-20/LS)

oo (H | l

01

;
CTTITT T T

Wegeventile, Gruppe 3
M7-20/LS

|
!
A

5-fach Monoblock

e
niaainin
|

3
o9
Ow
00

.

6 ﬂ :I:E ] Wegeventile, Gruppe 1
J M7-20 LUDV, M7-22 LUDV

——  2-Kreis-Zwischenplatte

7 @:[ :I:E ] Wegeventile, Gruppe 2
. M7-20 LUDV, M7-22 LUDV

ﬂ

Endplatte 1
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Steuerblock | M7-22 7
Bestellangaben

Aufbau Gesamtsteuerblock

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12
| mr22f y | [ | | -] | [x[ |s| | |
| 01 |Gesamtanzah| der Schieberachsen | 3 bis 9 |
Systemart

02 | 1-Kreis-System E

2-Kreis-System

Bauweise
03 | 3-fach Monoblock
5-fach Monoblock

Wegeventile Gruppe 1 und 2

04 | M7-20 LUDVY K
M7-22 LUDV G
05 | Anzahl der Wegeventile Gruppe 12 0 bis 4
06 | Anzahl der Wegeventile Gruppe 22 0 bis 4
Endplatte 1
07 | LUDV ohne Funktion L

LUDV mit P-Anschluss

Wegeventile Gruppe 3
08 | M7-20/LS K
09 | Anzahl der Wegeventile 0 bis 4

Wegeventile Gruppe 4%

10 | SX14 S
11 | Anzahl der Wegeventile 0 bis 4
Endplatte 2
12 | Ohne Funktion Z
Mit P-Anschluss (o3

1) Nicht moglich in Kombination mit 3-fach Monoblock
2) Die Summe der beiden Gruppen darf maximal 4 ergeben
3) Nur anflanschbar an Wegeventile M7-20/LS

RD 64295/07.2016, Bosch Rexroth AG



8 M7-22 | Steuerblock
Bestellangaben

Merkmale Gesamtsteuerblock

01 02 03 04 05 06 07 08 09

22| | | -] [ [ -] | | |

Primar-Druckbegrenzung 01 02 03

01 |Ohne a | 0oo — 000

Druckbegrenzungsventil, vorgesteuert (MHDBYV, siehe Datenblatt 64642) \" + 000
Druck-/Einspeiseventil mit Druckzuschaltstufe (MHDBB, siehe Datenblatt 64642) B -

02 | Druckangabe Druckbegrenzungsventil (in bar, 3-stellig)

03 | Druckangabe Druckzuschaltstufe (in bar, 3-stellig)

LS-Druckbegrenzung 04 05 06

04 | Ohne 000 — 000
Druckbegrenzungsventil, direktgesteuert (MHDBD 04, siehe Datenblatt 64642) S + 000
Druckbegrenzungsventil, direktgesteuert mit Druckzuschaltstufe (MHDBZ) -

05 | Druckangabe Druckbegrenzungsventil (in bar, 3-stellig)

06 | Druckangabe Druckzuschaltstufe (in bar, 3-stellig)

LS-Shuttle (Diisen-Durchmesser)

07 | Ohne LS-Shuttle LO
A0.6-B1.2 Dise I? (Blockseite) L1
A1.0-B04 L2
Al12-B04 L3
A12-BO0.6 L4
A20-B0.4 Diise A (Kundenanschluss) L5
A2.0-BO0.6 L6

Unloadingfunktion (gymin-Schaltung)

08 | Ohne Unloadingfunktion z

Mit Unloadingfunktion
Tankvorspannung®

09 | Ohne Tankvorspannung TZ
0.5 bar T1
2.0 bar T2
3.5 bar T3
5.5 bar 15
7.0 bar T7

Kiihlervorspannung®

10 | Ohne Kihlervorspannung Kz
0.5 bar K1
2.0 bar K2
3.5 bar K3
5.5 bar K5
7.0 bar K7

4) Bei Auslegung der Vorspannwerte ist die fiir die Maschine notwen-
dige Kihlleistung zu berlcksichtigen.

Bosch Rexroth AG, RD 64295/07.2016




Merkmale Schieberachsen

01 02 03 04 05 06 O7r 08 09 10 11 12 13

14

15

16

Steuerblock | M7-22 9

17

18

19

me23x| /(2| [ ¢ [ | [ | [ | [ | |

1. Schieberachse

Bestellangaben

2] [ = [ [ [ [ [ I [ [ | |
2. Schieberachse E
I - I I I I B | 8
3. Schieberachse §
lal [ - [ I [ [ [ [ [ [ | |
4. Schieberachse
1s1 [ = [ [ [ [ [ 1 1 [ | |
5. Schieberachse 20
1
Mrz2axf/| | [ - | | [ [ | | | | | [ * [\ §e
X. Schieberachse é §
Mrzoaxj/| | [ & | | [ [ | | | [ | I c§
[
|SX/14-2X| / | siehe Datenblatt 64125
| 01 | Nummer der Schieberachse | 1 bis X |
Schiebertyp®
02 | Steuerschieber A/B/T gesperrt in Neutralstellung E
Steuerschieber A/B—T gedffnet in Neutralstellung J
Steuerschieber A/B—T gedrosselt zum Tank in Neutralstellung Q
Steuerschieber P/B—A in Schaltstellung b R
Sonderschieber® S
Volumenstrom
03 |Verbraucheranschluss A (in I/min, 3-stellig)
04 |Verbraucheranschluss B (in I/min, 3-stellig)
Lasthaltung
05 | Ohne z
Mit Lasthaltung (beidseitig) L
Druckwaage”
06 | Direkt gesteuert D
Vorgesteuert \")

5) Symbole siehe ,Steuerschieber® auf Seite 11.
Bei Hydrozylindern ist die Angabe des Ubersetzungsverhiltnisses
im Klartext erforderlich, da E- und Q-Schieber Zulauf- und Ablauf-
kennlinien haben. Weitere Schiebertypen auf Anfrage.

6) Funktionsbeschreibung im Klartext

7) Symbole siehe ,Druckwaage” auf Seite 11

RD 64295/07.2016, Bosch Rexroth AG



10 M7-22 | Steuerblock
Bestellangaben

A-Seite B-Seite
Betitigungsart o7 08 09 10 11 12
07, 10| Hydraulisch® H H
08, Shuttle Ohne Shutlle 00 00
1 Mit Shuttle 0.3 mm 03 03
Mit Shuttle 0.5 mm 05 05
Mit Shuttle 0.6 mm 06 06
Mit Shuttle 0.8 mm 08 08
09, Position Steuerdlanschluss  Axial A A
12 Radial R R
07, 10| Elektrohydraulisch? w w
08, Proportional 24V 81 81
1 12V 83 83
Schaltbar 24V 61 61
12V 63 63
09, Steckerausfiihrung Junior-Timer 2-polig (AMP) c Cc
12 DT04-2P (Deutsch) K K
Steuerdlanschluss bei hydraulischer Betitigung'®
13 |[Kegeldichtung G
O-Ring-Dichtung
G 1/4 ohne Adapter (nur mit HOO) Y4
A-Seite B-Seite
Sekundarventile 14 15 16 17 18 19
14, | Ohne z 000 000 000 000
17 Einspeiseventil (MHSV 22, siehe Datenblatt 64642) E 000 000 000 000
Druck-/Einspeiseventil (MHDBN 22, siehe Datenblatt 64602) H 000 000
Druck-/Einspeiseventil mit Druckzuschaltstufe (MHDBB 22, siehe B B
Datenblatt 64642)

15, 18| Druckangabe fiir Druck-/Einspeiseventil (in bar, 3-stellig)

16, 19| Druckangabe fir Druckzuschaltfunktion (in bar, 3-stellig)

| 20 |Angabe des Typs M7-20/LS-Scheibe im Klartext

8) Mit Messanschluss

9) Bei elektrohydraulischer Ansteuerung tber Fernsteuerplatte (z. B.
HICFP) ist die Angabe im Klartext erforderlich.
10) Siehe ,Leitungsanschlisse® auf Seite 15

Bosch Rexroth AG, RD 64295/07.2016




Steuerblock | M7-22 11
Symbole
Symbole
Steuerschieber
Bestellangabe Haupteinsatz Symbol
Hyd linder als Verb h PiPehel
» Hydrozylinder als Verbraucher
T T T
» Schieber mit gesperrten Anschlissen A/B in )‘( / )I(—)l(_, )‘( /‘
Neutralstellung L LT7T !
PA B
Hvd Is Verb N P‘PcPcT
> romotoren als Verbraucher -
Y " . MLt
» Verbraucheranschliisse A/B — T in Neutralstel- N ik
lung gedffnet L LT !
PA B
» Hydrozylinder und -motoren als Verbraucher in P‘PcPcT
Verbindung mit Rohrbruchsicherung, Sperr-Q- bt
& ) & P ML DS [A]e
Meter und Senk-Brems-Ventil N ik
» Schieber mit definierter Restoffnung (A/B — T) / T)().( /
in Neutralstellung PA B
P‘PcPcT
> E-Schieber mit Regenerationsfunktion VL Dot TA LD
» Steuerschieber P/B—A N A TTT | ,)(
PA B
Hinweis
Weitere Steuerschieber auf Anfrage.
Druckwaage
Bestellangabe Beschreibung Symbol
LS =--,
|
1
; ]
>|<J Y R
l I 1
Direkt gesteuert (Standard) }
T
1
b a
1]
PA B
e
| |
| |
P WA
| L
| [ !
|
Vorgesteuert | ‘ S
Cly L.
» Einsatz bei liberlagerten Bewegungen, wenn der LS/l: —————
lasth6chste Verbraucher haufig wechselt T
I
b a
| .|
PA B

RD 64295/07.2016, Bosch Rexroth AG



12 M7-22 | Steuerblock
Symbole

Steuerblock

v Beispiel: 3-fach Monoblock mit 1 Wegeventil M7-20/LS und 1 Wegeventil SX14

bo1

1531 R BN %

A 1
Aol % |
@ BO1 WLLi 77777 P2

a01

Bosch Rexroth AG, RD 64295/07.2016

< Endplatte 2

< Wegeventil SX14

< Wegeventil M7-20/LS

<« 3-fach Monoblock

< Endplatte 1



Wegeventile

1-fach M7-20 LUDV

» LUDV-Scheibe

» Hydraulisch oder elektrohydraulisch angesteuert

» Schaltgeschwindigkeit des Steuerschiebers beeinfluss-
bar

Hubanschlage flir exakte Mengeneinstellung vorhanden
Druck-/Einspeiseventile (optional)

Lasthalteventile

vvyVvyy

Maximaler Volumenstrom 250 I/min

1-fach M7-20/LS (Standard)
» LS-Scheibe (z. B. fur Greifer)

Steuerblock | M7-22 13
Symbole

Kanal fiir Fahrausgleichsdiise nur bei der

ersten 1M7-22-Scheibe am Monoblock 3M7:22

% Pstpr
1;2' 1

» LS-Sektionsdruckbegrenzung ! —
» Hydraulisch angesteuert Y i (=
» Schaltgeschwindigkeit des Steuerschiebers beeinfluss- LSpr <"’T"T"’°"”

i e
» Hubanschlige fiir exakte Mengeneinstellung vorhanden alL+—@w=LT%W I
» Lasthalteventil ""}"W‘% A
» Keine Sekundarabsicherung méglich ! . B
» Maximaler Volumenstrom 200 I/min i PLS i T o
1-fach M7-20/LS (DTS) DRDA
» LS-Scheibe fiir besonders feinfiihlige Beschleunigung s

eines Drehwerks e | |
» Uberlagerung von Drucksteuerung und Volumenstrom- }

steuerung i
» LS-Sektionsdruckbegrenzung a01/b01. * " i |
» Hydraulisch oder elektrohydraulisch angesteuert i ! |
» Schaltgeschwindigkeit des Steuerschiebers beeinfluss- i i i T‘ i~ b01

bar -F ‘

» Hubanschlage fur exakte Mengeneinstellung vorhanden 1 |BO1 @
» Lasthalteventil AO1

» Keine Sekundarabsicherung moglich

» Maximaler Volumenstrom 200 I/min '

RD 64295/07.2016, Bosch Rexroth AG



14 M7-22 | Steuerblock
Symbole

2-Kreis-Zwischenplatte M7-22

» 2-Kreisventil = Trennung / Verbindung von P1 und P2
(LS1 und LS2)

» Primardruckbegrenzung, LS-Druckbegrenzung und
LS-Entlastung fiir 2. Kreis integriert

» Integrierte Fahrausgleichsdiise, auch abschaltbar
(Standard bei Raupenfahrzeugen)

1-fach SX14

LUDV-Scheibe

Hydraulisch angesteuert (optional elektrohydraulisch)
Hubanschlage fiir exakte Mengeneinstellung vorhanden
Druck-/Einspeiseventile

Lasthalteventile

vV VvVviVvVvyvyy

Maximaler Volumenstrom 160 |/min

Bosch Rexroth AG, RD 64295/07.2016

Fahrausgleichsdiise

-
| =<

LS,

T




Abmessungen [mm]

Abmessungen

Leitungsanschliisse

Steuerblock | M7-22 15
Abmessungen

Anschluss MaB dhnliche Norm
P1 DN 32 (SAE11/4in 6000 PSI) DIN ISO 6162-2
P2 DN 19 (SAE 3/4in 6000 PSI) DIN ISO 6162-2
T, K DN 32 (SAE 11/4in 3000 PSI) DIN ISO 6162-1
A,B DN 25 (SAE 1in 6000 PSI) DIN ISO 6162-2

DN 19 (SAE 3/4in 6000 PSI) DIN ISO 6162-2

AO.., BO..
SX14: DN 19 (G 3/4) DIN EN ISO 1179-1
LS, DRDA
LY
DN 10 (G 1/4) DIN EN ISO 1179-1
Pst, X
M
G 1/4 (Ausfihrung 2) DIN EN ISO 1179
11
© Kegeldichtung (Ausfliihrung G):
e @ L10 nach DIN EN ISO 8434
~—
=1
a,b
11.5
<
z
3 I O-Ring-Dichtung (Ausfiihrung O):
- - SAE J 1453-3
©
- -
=
i
i
Anschliisse
P Pumpenanschluss
T Tankanschluss
K Kihleranschluss
A,B Verbraucheranschluss
LS Load-Sensing-Anschluss
L Leckageolanschluss (drucklos zum Tank)
Y Lastdruck LS-Scheibe
M Messanschluss

o
o

Steuerdlanschluss
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16 M7-22 | Steuerblock Abmessungen [mm]
Abmessungen

v Beispiel 7M7-22, hydraulische Betétigung

170.5
168.5
93165 185
. & 13 141.5
148.5
0 A0R—B02 1
Lé," % TT E_:]ED < 'j:\ lI;C2 | | a02L
3 o
- 015 <+ —b0 10 N R 2N 4 S
! gﬁ?{ Jfgm.@i‘ﬁ 1 g 12 E%_[ 55 % DRDA =
1 3 o @I%: |
a2 4 ~Hh | 2 q bl ‘P‘i 1
o [fos0308 B £3 8 @
4 N AR ¢ o | o b2 ! 66 oyl o 14
IR S R0 I M= B
< | " b ‘ HY = S o
SdietOsoymBE 2 ® " @l Y3
(32 | - . —
= @i@%@i@i@ =R 0| oo [&
N P 1994 =
= 2030 Lo , = BRI b
I f B0 | ¢ o /o0
LS; M;s — 8
AN é@@} Bﬁ H ‘ 4“\
Lo 9 i —
|50 - J , ———15
194 S Y
244 — 10 11 142.5
453 178

5-fach Monoblock
Verschlussschraube
Einspeiseventil
LUDV-Druckwaage
Sekundardruckbegrenzungsventil
Steuerdeckel mit Hubbegrenzung
Primardruckbegrenzungsventil
LS-Druckbegrenzung
Qvmin-Schaltung

Endplatte M7-20

Drei Befestigungsgewinde M16, 24 tief
Tankvorspannung
LS-Druckwaage

P<-Shuttle

Kiihlervorspannung

O oO~NOOOGAWNER

=
= O

Tl o
a b wN
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Abmessungen
v Beispiel 8M7-22, elektrohydraulische Betdtigung
166 100.5 193144 100.5
45
| o
o
N
N~
(9]
N~
<o)
< g
N
N~

897.5
Ao LI Lo L0

@ % 1
HI—‘
[S)

330

18

17

16

—15
14

85

—13

——12

85

157

20

[

NI

80

85

=
i T

62.5

131

178.5

Endplatte 2

Einspeiseventil

LS-Entlastung 1. Kreis
Qvmin-Schaltung

O OO~NOOODWNR

10 Torque Control Ventil
11 Endplatte 1

Sekundardruckbegrenzungsventil

12 LS-Druckbegrenzung 1. Kreis

Primardruckbegrenzungsventil 2. Kreis
Zuschaltbare Ausgleichsdiise
Drei Befestigungsgewinde M16, 22 tief

Primardruckbegrenzungsventil 1. Kreis

13 Typschild
Kihlervorspannung

14

15 Tankvorspannung (als Aufbauventil)
16 3-fach Monoblock
17 Elektrohydraulischer Steuerdeckel mit Hubbegrenzung

18

19 1-Kreis-/ 2-Kreisschaltung

20

LS-Entlastung 2. Kreis

21 LS-Druckbegrenzung 2. Kreis

Elektrisches Schalt- oder Proportionalventil
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Projektierungshinweise

Projektierungshinweise

Der LUDV-Steuerblock M7-22 ist die Kernkomponente der
hydraulischen Steuerung einer mobilen Arbeitsmaschine.
Deshalb wird empfohlen, ihn nur in Verbindung mit einem
hydraulischen Gesamtschaltplan zu spezifizieren.

Fur die Auslegung eines hydraulischen LUDV-Steuerblockes
vom Typ M7-22 sind folgende Randbedingungen fiir die
Projektierung relevant und sollten der Anfrage beiliegen:

Zubehor
Leitungsdosen fiir FTDRE... und FTWE...

Empfohlene Leitungsdose fiir Steckerausfiihrung C
Junior Timer 2-polig (AMP)
» Materialnummer: R900313533
- fir Leiterquerschnitt von 0.5 bis 1 mm? und fiir einen
Isolierdurchmesser der Einzelabdichtungen von 1.2
bis 2.1 mm
» Materialnummer: R901022127
- fir Leiterquerschnitt von 0.5 bis 1 mm? und fiir einen
Isolierdurchmesser der Einzelabdichtungen von 2.2
bis 3 mm

v Empfohlene Leitungsdose fiir Junior Timer 2-polig (AMP)

Maschinenart

Pumpenvolumenstrom bei Nenndrehzahl

Art des Pumpenreglers

Beschreibung des Verbrauchers auf den Sektionen

(z. B. Ausleger, Winde)

Zylinderverhéltnisse / Schluckvolumen des Motors

» Information, ob ein Systemelement dem Ventil nachge-
schaltet ist (z. B. Rohrbruchsicherung, Senkbremsventil)

» Angabe der abzudrosselnden Lasten (Driicke) pro Achse,

wenn kein Bremsventil o. a. vorhanden ist.

vvyyvwvyy

v

Empfohlene Leitungsdose fiir Steckerausfiihrung K
DT04 (DEUTSCH)
» Materialnummer: R900733451
- fir Leiterquerschnitt von 1.3 bis 2.08 mm? und fiir
einen Isolierdurchmesser der Einzelabdichtungen von
1.35 bis 3.05 mm
» Materialnummer: R901017847
- fiir Leiterquerschnitt von 0.83 bis 1.3 mm? und fiir
einen Isolierdurchmesser der Einzelabdichtungen von
1.35 bis 3.05 mm

v Empfohlene Leitungsdose fiir DT04 (DEUTSCH)
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Weiterfiihrende Dokumentation

Weiterfiihrende Dokumentation
Weitere Informationen zu Installation, Inbetriebnahme und

Betrieb finden Sie in der Betriebsanleitung 64025-B:
»,Steuerblocke fir mobile Anwendungen®.
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Bosch Rexroth AG

Mobile Applications

Zum EisengieBer

97816 Lohr am Main, Germany
Tel. +49 9352 18-0
info.ma@boschrexroth.de
www.boschrexroth.com

Bosch Rexroth AG, RD 64295/07.2016

© Bosch Rexroth AG 2016. Alle Rechte vorbehalten, auch bzgl. jeder Verfi-
gung, Verwertung, Reproduktion, Bearbeitung, Weitergabe sowie fiir den Fall
von Schutzrechtsanmeldungen. Die angegebenen Daten dienen allein der
Produktbeschreibung. Eine Aussage Uber eine bestimmte Beschaffenheit oder
eine Eignung fir einen bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben
nicht abgeleitet werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von
eigenen Beurteilungen und Priifungen. Es ist zu beachten, dass unsere
Produkte einem natirlichen VerschleiB3- und Alterungsprozess unterliegen.



	Funktionsbeschreibung
	Technische Daten
	Kennlinie
	Bestellangaben
	Symbole
	Abmessungen
	Projektierungshinweise
	Zubehör
	Weiterführende Dokumentation

